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17th Alliance against Trafficking in Persons Conference der OSZE 
Am 03./04. April fand die 17. Konferenz der Allianz gegen Menschenhandel der 
Organisation für Zusammenarbeit und Sicherheit in Europa (OSZE) in Wien statt. 
Dieses Jahr diskutierten 350 Vertreter_innen der OSZE-Länder, Wissenschaft, Ge-
werkschaften, internationaler Organisationen und NGOs zum Thema Handel mit 
Kindern. Besonderes Augenmerk lag auf Kinder im Kontext von Flucht und Migrati-
on. Wie wichtig Kooperationen in diesem Bereich sind, um dem Problem angemes-
sen zu begegnen, zeigte auch die Botschaft von Papst Franziskus, die vom Unter-
sekretär zu Migration und Flucht des Vatikans, Michael Czerny, übermittelt wurde: 
“The formation of partnerships to fight trafficking must be based on recognition of 
the contribution that each partner can offer, according to the abilities and skills of 
each.” ECPAT Deutschland war durch Dr. Dorothea Czarnecki (Fachreferentin) und 
Andrea Hitzke (Vorstand/Dortmunder Mitternachtsmission) vertreten. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
Vor 25 Jahren bekannte sich Deutschland zur UN-Kinderrechtskonvention. Die-
sen Anlass am 4. April nutzten viele Akteure wie auch ECPAT um zu fordern, 
dass die Kinderrechte im Grundgesetz verankert werden. 
 
„Täter“, „Kinderschänder“ oder „Pädophiler“? Vergangenes Jahr schon berichte-
ten wir über die gewaltige, doch gelungene Aufgabe einer interinstitutionellen 
Arbeitsgruppe unter der Leitung von ECPAT International, sich auf bestimmte 
Begrifflichkeiten und dahinterliegende Konzepte rund um das Thema sexueller 
Missbrauch und sexuelle Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen zu einigen. 
Nun haben wir zusammen mit dem Bundesfamilienministerium (BMFSFJ) und 
ausgewählten Fachleuten den Adaptionsprozess dieser terminologischen Richtli-
nien (www.luxembourgguidelines.org) in Deutschland begonnen. Deren Veröf-
fentlichung, gemeinsam mit Österreich und der Schweiz, ist voraussichtlich im 
Herbst 2017. Doch wir lassen jetzt schon Worten Taten folgen: 
 
Das ECPAT-Netzwerk erlebt seine dritte Namensänderung seit den Anfängen 
von ECPAT als Kampagne im Jahr 1991. Aus „End Child Prostitution in Asian 
Tourism“ über “End Child Prostitution, Pornography and Trafficking of Children 
for Sexual Purposes” wird nun „Ending the Sexual Exploitation of Children“ – an 
unserer inhaltlichen Ausrichtung ändert sich jedoch nichts. Das Wachstum unse-
res globalen Netzwerkes auf aktuell 95 ECPAT-Gruppen in 86 Ländern zeigt 
deutlich, dass die sexuelle Ausbeutung von Kindern in ihren unterschiedlichen 
Ausprägungen nirgendwo auf der Welt ein gesellschaftliches Randphänomen ist. 
Seien auch Sie achtsam mit Ihrer Wortwahl – denn „Wörter sind die Quelle von 
Missverständnissen“ (Antoine de Saint-Exupery).  
 
Mechtild Maurer, Geschäftsführung ECPAT Deutschland e.V. 

Begleiten Sie uns in den sozialen Netzwerken: 

ReACT – Europäisches Trainingsseminar, Studie und Materialien für eine 
bessere Unterstützung von Kinderhandelsbetroffenen 
Vom 18. bis 20.01. tauschten sich Teilnehmende von Polizei, Beratungsstellen, 
Vormündern, Anwält_innen und ECPAT-Gruppen aus Deutschland, Großbritannien, 
Frankreich, Belgien und den Niederlanden in Leiden darüber aus, wie unbegleitete 
Minderjährige als potenzielle Opfer des Menschenhandels eine verbesserte Unter-
stützung erhalten können. Hierfür wurden multidisziplinäre Trainingsmodule ent-
wickelt, welche Mindeststandards für die Arbeit von Anwält_innen und Vormün-
dern festlegen. Das Training wurde von Defense for Children International/ECPAT 
Netherlands im Rahmen des ECPAT-Projektes "ReACT – Reinforcing Assistance to 
Child Victims of Trafficking" (2015-2017), das von der Europäischen Union finan-
ziert wird, organisiert. 
 
Daneben wurden die Ergebnisse der ReAct-Studie "Better support, better protec-
tion" vorgestellt. Sie zeigen u. a., dass viele von Menschenhandel betroffene Kin-
der nicht rechtzeitig als solche erkannt werden. Dieses Kernproblem besteht in 
allen fünf am Projekt beteiligten Ländern. 
 
Zudem wissen die ankommenden Kinder meist nicht, wo und wie sie sich Hilfe 
holen können. Darauf reagieren die ECPAT-Gruppen mit einem neu erstellten kin-
derfreundlichen Video und Informationsbroschüre "Ich brauche Hilfe!" in 13 Spra-
chen (Englisch, Französisch, Deutsch, Niederländisch, Arabisch, Vietnamesisch, 
Chinesisch, Pidgin Englisch, Albanisch, Rumänisch, Bulgarisch, Pashto, Farsi) zur 
Aufklärung über ihre Rechte und mit wichtigen Informationen, z. B. über Zugang 
zu Bildung, medizinischer Versorgung  und Unterkunft sowie Kontakte von Bera-
tungsstellen.  

__________________________________________________________ 
 
ECPAT auf der Internationalen Tourismus-Börse in Berlin 
Auch dieses Jahr war ECPAT Deutschland e.V. auf der weltweit größten Touris-
musmesse vom 08. bis 12. März erfolgreich mit einem eigenen Stand vertreten. 
Neben hochrangigem Besuch von Hans-Joachim Fuchtel, dem Staatssekretär des 
BMZ, und Iris Gleicke, der Staatssekretärin des BMWi, veranstaltete ECPAT zu-
sammen mit The Code die gut besuchte Podiumsdiskussion zum Thema „Child 
Protection in Tourism – Together for Children Rights“. Ebenso fanden zwei Unter-
zeichnungen des Verhaltenskodex zum Schutz der Kinder vor sexueller Ausbeu-
tung im Tourismus durch die nachhaltigen Reiseveranstalter Mingle Africa und Kia 
Ora statt. Für angehende Touristiker_innen gab es ein Gewinnspiel von der DRV-
Arbeitsgruppe Kinderschutz zu Themen wie Nachhaltigkeit, Menschen- und Kin-
derrechte im Tourismus. Generell wurden zahlreiche Fachgespräche u. a. mit Un-
ternehmen geführt sowie Reisende und Studierende auf Kinderschutz aufmerk-
sam gemacht. Ausführlichere Informationen finden Sie in unserem ITB-Bericht.   
 
Im Rahmen eines Interviews vom Deutschlandfunk diskutierten Anbieter_innen 
von Freiwilligenarbeit sowie Dorothea Czarnecki und Anita Dodds vom ECPAT 
Netzwerk über Voluntourismus. 

__________________________________________________________ 
 
 
Jahresversammlung von The Code  
Einen Tag vor Beginn der ITB, am 07. März, fand in Berlin die Jahresversamm-
lung der Mitglieder von The Code statt. Die Teilnehmenden kamen aus der Tou-
rismuswirtschaft, NGOs und internationalen Organisationen und diskutierten nicht 
nur die nächsten Schritte des Kinderschutzkodex, sondern tauschten sich auch 
über gute Beispiele und neueste Entwicklungen aus. Auch Kirsten Cibis von FCm 
Travel Solutions berichtete in einem Beitrag von ihren Erfahrungen als der erste 
Geschäftsreiseveranstalter, der in Deutschland 2014 den Kinderschutzkodex im-
plementiert hat. Daneben haben bisher 20 weitere Unternehmen den Kinder-
schutzkodex in Deutschland unterzeichnet. Sie wurden und werden von ECPAT 
Deutschland auf ihrem Weg zur Unterzeichnung, bei der Sensibilisierung der Mit-
arbeitenden und bei der Entwicklung eines Aktionsplans begleitet.  
_________________________________________________________________ 

Netzwerktreffen der europäpischen ECPAT-Gruppen 
Am 06./07. März fand in Berlin, von ECPAT Deutschland organisiert, ein Treffen 
der europäischen ECPAT-Gruppen statt. Insgesamt kamen 28 Teilnehmende aus 
15 Gruppen, von Griechenland bis Norwegen, zusammen. Auch ECPAT Internatio-
nal (EI) war hochrangig vertreten mit der Vorsitzenden von ECPAT International, 
Carol Bellamy, deren Stellvertreterin Katlijn Declerq und der Direktorin von EI, 
Dorothy Rozga. Die engagierte Diskussion über die Entwicklung des Netzwerks 
sowie zukünftige Strategien wurden von der Vorsitzenden Erika Georg-Monney 
(Vertretung Westeuropa im Vorstand von EI) und ihrer Kollegin Maia Rusakova 
(Vertretung Osteuropa und Zentralasien) geleitet.  

Erster Maßnahmenkatalog der EU zum Schutz von Flüchtlingskindern 
Die Europäische Kommission hat am 12. April einen Maßnahmenkatalog vorge-
stellt, um den Schutz minderjähriger Migranten, Kindern auf der Flucht und unbe-
gleiteter Minderjähriger in Europa zu erhöhen. Damit verknüpft die Kommission 
erstmals die Bereiche Migration, Asyl und Kinderschutz. Ein zentraler Punkt ist 
der Aufbau eines europäischen Vormundschaftsnetzwerkes und das Training von 
Vormündern, um Kinder bedarfsgerecht zu unterstützen. 
______________________________________________________________ 

6. GRETA Bericht – mit Fokus auf Handel mit Kindern 
GRETA, die Expertisegruppe des Europarates gegen Menschenhandel, veröffent-
lichte Ende März 2017 ihren 6. Aktivitätsbericht. Darin drückt sie besondere Sorge 
über den Handel mit Kindern zu unterschiedlichen Ausbeutungsformen aus. Zwi-
schen 2012 und 2015 wurden in zwölf Ländern 4.361 Kinder als Menschenhan-
delsopfer identifiziert. Trotz regionaler Unterschiede machen Kinder im Durch-
schnitt ein Viertel aller Menschenhandelsbetroffenen aus. GRETA-Präsidentin 
Siobhán Mullally verweist ausdrücklich auf das erhöhte Risiko für Ausbeutung und 
Menschenhandel für unbegleitete Minderjährige, insbesondere wenn sie kurz nach 
ihrer Ankunft aus den Aufnahmeeinrichtungen verschwinden.  
__________________________________________________________ 

Internet Watch Foundation - Jahresbericht 2016 zeigt: 60% aller URLs 
mit Missbrauchsdarstellungen von Kindern stammen aus Europa  
Die Internet Watch Foundation (IWF), eine britische Organisation, die Hinweise 
auf sexuelle Missbrauchsdarstellungen von Kindern entgegennimmt und sie aus 
dem Internet entfernt, veröffentlichte Ende März ihren Jahresbericht für 2016. 
Dieser zeigt, dass inzwischen 92% aller weltweit identifizierten Webseiten mit  
Missbrauchsdarstellungen in fünf Ländern gehostet werden: Niederlande (37%), 
USA (22%), Kanada (15%), Frankreich (11%) und Russland (7%). Der Anstieg in 
Europa mit 60% ist ein neuer Trend, in den letzten Jahren wurden die meisten 
URLs in Nordamerika gehostet. Zudem gibt es, verglichen zum Vorjahr, einen An-
stieg von 112% auf Seiten der Täter_innen, die Verschleierungstechniken einset-
zen, um keine digitalen Spuren zu hinterlassen. IWF entfernte 57.335 Webseiten 
mit Missbrauchsdarstellungen, d. h. Videos oder Bilder, die sexuellen Missbrauch 
von Kindern zeigen, aus dem Internet. 
_________________________________________________________________ 

__________________________________________________________ 
 
„Lost in Migration“ -  ECPAT hat die Conclusions der Malta Konferenz zu 
vermissten geflüchtete Kindern unterzeichnet 
Akteure aus allen Regionen Europas waren der Einladung von Missing Children 
Europe und der Maltese President’s Foundation for the Wellbeing of Society zur 
Lost in Migration Konferenz nach Malta am 26./27.Januar 2017 gefolgt, die sich 
der Problematik der vermissten und geflüchteten Kinder widmete. Angesichts des 
fehlenden Schutzes für geflüchtete und migrierte Kinder und ihrer Risiken ausge-
beutet, vermisst zu werden, wurde eine Erklärung verfasst. 45 Organisationen 
haben diese Empfehlungen unterzeichnet, die sich an die europäischen Staaten 
und Institutionen richtet. Darin werden u. a. ein verbessertes EU-Asylsystem, 
besseren grenzüberschreitenden Schutz und Prävention in Europa sowie ein EU 
Aktionsplan zum Schutz dieser vulnerablen Gruppe von Kindern gefordert. 

Sonderbericht des Lanzarote-Ausschusses zu Kindern auf der Flucht 
Ein Bericht des Ausschusses zum Übereinkommen des Europarates zum Schutz 
von Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch (Lanzarote-
Konvention) warnt vor erhöhter Verletzlichkeit für sexuelle Gewalt und Ausbeu-
tung von Kindern im Kontext von Flucht und Asyl. Demnach sind im Jahr 2016 bis 
zu 60% der unbegleiteten Minderjährigen, die in unterschiedlichen europäischen 
Ländern aufgenommen wurden, aus den Einrichtungen verschwunden. In 
Deutschland wurden zwischen Januar und Juni 2016 134.615 minderjährige Asyl-
bewerber_innen registriert. Knapp 9.000 unbegleitete Minderjährige sind bis Juli 
2016 verschwunden, so das Bundeskriminalamt. 867 von ihnen waren jünger als 
13 Jahre alt. Um dies zu verhindern, müssten sowohl Fachleute für mögliche An-
zeichen von Menschenhandel sensibilisiert werden, als auch die Kinder selbst über 
ihre Rechte und Möglichkeiten aufgeklärt werden. Der Lanzarote-Ausschuss hebt 
die kinderfreundlichen Materialien (Video und Broschüre), hervor, die ECPAT 
Deutschland im Rahmen des ReACT-Projektes zusammen mit europäischen ECPAT
-Gruppen erarbeitet hat.    
_________________________________________________________________ 

UNICEF-Studie zu geflüchteten Kindern u. Jugendlichen in Deutschland   
Die Studie „Kindheit im Wartezustand“ dokumentiert die Situation geflüchteter 
Kinder und Jugendlichen in Schutzunterkünften in Deutschland. In den vergange-
nen zwei Jahren kamen etwa 350.000 Kinder und Jugendliche in Begleitung ihrer 
Eltern nach Deutschland. Viele von ihnen verbringen Monate oder sogar Jahre in 
Flüchtlingsunterkünften, die häufig nicht sicher und nicht kindgerecht sind. Chris-
tian Schneider, Geschäftsführer von UNICEF Deutschland, mahnt in einer Presse-
mitteilung „Kinder sind nicht in erster Linie Asylbewerber, Migranten oder Flücht-
linge, sondern Kinder.“ Daher müssten Bund und Länder einen schnellstmöglichen 
Auszug der Familien aus Sammelunterkünften erleichtern. Die Studie wurde vom 
Bundesfachverband unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge im Auftrag von 
UNICEF durchgeführt und im März veröffentlicht. 

Transforming Tourism - Grundlegende Wende im Tourismus gefordert, 
die Menschen- und Kinderrechte berücksichtigt 
Am 4.-6. März haben Nichtregierungsorganisationen und Vertreter_innen der 
Wissenschaft ein online Compendium zu den 16 Nachhaltigkeitszielen, den SDGs 
(Sustainable Development Goals - Nachhaltige Entwicklungsziele) und ihre Wir-
kung im Tourismus erstellt. Es zielt darauf ab, die Zusammenhänge des derzeiti-
gen Reisens und der Tourismuswirtschaft auf die Menschen vor Ort und in soziale, 
wirtschaftliche und kulturidentitätsstiftende Wirkung aufzuzeigen. Die internatio-
nalen Kinderrechtsstandards sowie eine stärkere Beteiligung der Kinder. Kinder-
rechte und Kinderschutz sind wichtige Bestandteile aller SDGs und werden priori-
tär im Kompendium unter SDG 5, 8 und 16 dargestellt. Zusammen mit Partneror-
ganisationen aus aller Welt fordert ECPAT in einer gemeinsamen Deklaration, die 
auf der ITB vorgestellt wurde, eine grundlegende Trendwende im Tourismus, die 
eine verbindliche Orientierung des Tourismus an allen Zielen der Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung und eine Berücksichtigung aller vulnerablen Gruppen 
beinhaltet. 
Die SDGs, die von den vereinten Nationen 2015 verabschiedet wurden, sind rich-
tungsweisend für viele unterschiedliche gesellschaftliche Bereiche (Armut, Bil-
dung, Ernährung, Umweltschutz…) der nächsten Jahre, so auch für den Schutz 
von Kindern vor Gewalt. In einem Erklärvideo von ECPAT Schweden wird darge-
stellt, in welchen der 17 Entwicklungsziele das Thema der sexuellen Ausbeutung 
aufgegriffen wird.  

ECPAT-Schulung für Reiseleiter_innen 
Am 24. März fand die jährliche Schulung von Reiseleiter_innen bei dem Münchner 
Reiseveranstalter Studiosus statt. ECPAT Deutschland, im Team mit einer polizei-
lichen Vertretung, machte die Tourismusfachleute fit zum Thema Kinderschutz 
auf Reisen. Studiosus ist seit 2001 aktives Mitglied in der Arbeitsgruppe des 
Deutschen ReiseVerbands (DRV) zur Umsetzung des Kinderschutzkodex und 
setzt Kinderschutz im Rahmen seiner sozialen Verantwortung umfassend um. 
________________________________________________________________ 

ECPAT Schulung: Identifizierung geflüchteter, von Menschenhandel be-
troffener Kinder und Jugendlichen 
Im Rahmen einer Fortbildungsreihe des FBB Nürnberg (Fortbildung für Betreue-
rinnen und Betreuer) referierte am 06. April Andrea Hitzke, Leiterin der Dort-
munder Mitternachtsmission und Trainerin von ECPAT zu Möglichkeiten der Er-
kennung von Kinderhandel und Handlungsoptionen zum Schutz von betroffenen 
Minderjährigen. Ergänzt wurde die Schulung durch die Traumapädagogin, Mela-
nie Kollatz-Block. Es nahmen Fachkräfte aus Jugendhilfeeinrichtungen, vom 
Landratsamt sowie Vormünder teil.  
Mit diesem neuen Schulungsformat stärkt ECPAT gezielt das Bewusstsein für 
Kinderhandel und Ausbeutung und vermittelt Instrumente zur Identifizierung 
von und für den Umgang mit Betroffenen. Zudem werden Impulse zum fachli-
chen Austausch und zur Netzwerkbildung gegeben.  

Kurzfilm „Stigma“ über Pädophilie - Screenings in Deutschland  
Ein Tonstudio. Zwei Notenständer. Zwei Mikrofone. Zwei Männer. Der eine fragt: 
„Wann hast du deine Neigung entdeckt?“ Der ältere antwortet: Direkt. Offen. 
Schonungslos. Er ist pädophil. Fühlt sich sexuell zu jungen Mädchen hingezogen. 
Jahrelang hat er gehofft, dass das wieder weggeht. Aber es ging nicht weg. Er 
hat eine Therapie gemacht und gelernt, seine Neigung anzunehmen und zu kon-
trollieren.“ – So beschreibt Jens Wagner, einer der beiden Produzenten und 
Pressesprecher des Charité-Netzwerkes Kein Täter werden, seinen aktuellen 
Film Stigma. 
 
Der Kurzfilm läuft vom 19. bis zum 26. April im Wettbewerb „Mittellanger Film“ 
des Festivals „achtung berlin - new berlin film award“. Darüber hinaus wird der 
Film mit anschließendem Podiumsgespräch am 16. Mai im Roten Salon 
der Berliner Volksbühne gezeigt. Zudem läuft Stigma am 19. und 20. Juni im 
Filmforum beim 22. Deutschen Präventionstag in Hannover. 
_______________________________________________________________ 

Netzwerkveranstaltungen zur Bekämpfung von Menschenhandel mit  
Kindern und Jugendlichen 
Auch im Frühjahr 2017 führt ECPAT wieder zwei Netzwerkveranstaltungen zur 
Bekämpfung von Kinderhandel durch und gibt den multidisziplinären Teilnehmen-
den die Möglichkeit sich zur Thematik zu informieren und unterstützt sie dabei, 
potenzielle minderjährige Betroffene von Menschenhandel zu erkennen. Durch 
Fachinformationen und Netzwerkbildung erlangen die Teilnehmenden Handlungs-
sicherheiten für den Berufsalltag.  
 
11./12. Mai 2017 Oranienburg – Fachhochschule der Polizei Brandenburg in Ko-
operation mit den Fachberatungsstellen für Betroffene von Menschenhandel IN-
VIA e.V., KOBRAnet, ZORA. 
 
29./30. Juni 2017 in Gengenbach bei Offenburg in Kooperation mit der Fachbera-
tungsstelle für Opfer von Menschenhandel FreiJa. 
Eine Anmeldung für diese Veranstaltung ist noch möglich an harmsen@ecpat.de. 
 
________________________________________________________________ 
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